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136. Verordnung der Landesregierung vom 13. November 2012, mit der die Verordnung zur Durchfüh-
rung von Pflanzenschutzmaßnahmen geändert wird

137. Verordnung der Landesregierung vom 13. November 2012, mit der eine Kernzone für Einkaufs-
zentren in der Gemeinde Zams festgelegt wird

138. Verordnung der Landesregierung vom 13. November 2012, mit der eine längere Frist für die Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Prutz festgelegt wird

139. Verordnung der Landesregierung vom 20. November 2012, mit der eine längere Frist für die Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Fritzens festgelegt wird

140. Verordnung der Landesregierung vom 20. November 2012, mit der eine längere Frist für die Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Heinfels festgelegt wird

141. Verordnung der Landesregierung vom 20. November 2012, mit der eine längere Frist für die Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Reith bei Seefeld festgelegt wird

142. Verordnung der Landesregierung vom 20. November 2012, mit der eine längere Frist für die Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Stans festgelegt wird

143. Verordnung der Landesregierung vom 4. Dezember 2012, mit der eine längere Frist für die Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Navis festgelegt wird

Aufgrund des § 9 des Tiroler Pflanzenschutzgesetzes
2001, LGBl. Nr. 18/1949, zuletzt geändert durch das
Gesetz LGBl. Nr. 57/2012, wird nach Anhören der
Landwirtschaftskammer verordnet:

Artikel I

Die Verordnung zur Durchführung von Pflanzen-
schutzmaßnahmen, LGBl. Nr. 18/1999, zuletzt geän-
dert durch die Verordnung LGBl. Nr. 1/2011, wird wie
folgt geändert:

1. Im § 24 wird folgende Bestimmung als Abs. 3 an-
gefügt:

„(3) Eine Anzeigepflicht nach § 2 entfällt bei Auf-
treten des Maiswurzelbohrers in etablierten Gebieten
nach § 25 Abs. 8.“

2. Der Abs. 8 des § 25 hat zu lauten:
„(8) Etablierte Gebiete sind die in Anlage V ange-

führten Gebiete; dabei handelt es sich um Gebiete, in
denen der Fortbestand des Maiswurzelbohrers für ab-
sehbare Zeit nach seinem Eindringen zu erwarten ist.“

3. § 25b hat zu lauten:

„§ 25b
Maßnahmen 

in etablierten Gebieten

In etablierten Gebieten darf Mais auf einem Feld nach
§ 6 Abs. 6 in vier aufeinander folgenden Jahren nur drei-
mal angebaut werden. Davon ausgenommen sind die
Ausbringung von Vorstufen- und Basissaatgut zur Saat-
maisproduktion sowie die Ausbringung im Rahmen von
amtlichen oder amtlich bewilligten Versuchen. Bei der
Beurteilung der Fruchtfolge sind die ab dem Jahr 2012
angebauten Kulturen zu berücksichtigen.“

4. Nach Anlage IV wird folgende Anlage als Anlage V
angefügt:

„Anlage V
Etablierte Gebiete

Etablierte Gebiete sind:
1. Im Bezirk Kufstein die Gemeinden Angath, An-

gerberg, Bad Häring, Breitenbach am Inn, Brixlegg,
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Ebbs, Erl, Kirchbichl, Kramsach, Kufstein, Kundl,
Langkampfen, Münster, Niederndorf, Niederndorfer-
berg, Radfeld, Rattenberg, Reith im Alpbachtal, Ret-
tenschöss, Schwoich, Walchsee und Wörgl,

2. im Bezirk Lienz die Gemeinden Amlach, Dölsach,
Gaimberg, Leisach, Lienz, Lavant, Nikolsdorf, Nuß-
dorf-Debant und Tristach sowie

3. im Bezirk Schwaz die Gemeinden Bruck am Ziller,
Buch in Tirol, Jenbach, Pill, Schlitters, Schwaz, Stans,

Strass im Zillertal, Vomp und Wiesing.“

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

Aufgrund der §§ 8 Abs. 3 und 9 Abs. 5 des Tiroler
Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, wird ver-
ordnet: § 1

Kernzonenfestlegung

Für die Gemeinde Zams wird die in der Anlage zu
dieser Verordnung dargestellte Kernzone für Einkaufs-
zentren festgelegt. § 2

Verpflichtung für die örtliche Raumordnung

(1) Die erstmalige Widmung von Sonderflächen für
Einkaufszentren des Betriebstyps A ist nur innerhalb
der Kernzone zulässig.

(2) Die Kernzone ist im örtlichen Raumordnungskon-
zept und Flächenwidmungsplan ersichtlich zu machen.

§ 3
Inkrafttreten, 
Kundmachung

(1) Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages
der Kundmachung in Kraft. 

(2) Die Anlage zu dieser Verordnung wird durch Auf-
legung zur öffentlichen Einsichtnahme bei der Abtei-
lung Landesentwicklung und Zukunftsstrategie, Sach-
gebiet Raumordnung, des Amtes der Tiroler Landesre-
gierung während der für den Parteienverkehr bestimm-
ten Amtsstunden verlautbart. 

(3) Die Anlage zu dieser Verordnung wird weiters im
Internet unter der Adresse www.tirol.gv.at bekannt
gemacht.

137. Verordnung der Landesregierung vom 13. November 2012, mit der eine Kernzone
für Einkaufszentren in der Gemeinde Zams festgelegt wird

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener Anlage

Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Prutz wird mit
zwölf Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungs-
konzeptes ist daher vom Gemeinderat der Gemeinde
Prutz bis spätestens 11. April 2014 zu beschließen und

der Landesregierung zur aufsichtsbehördlichen Geneh-
migung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

138. Verordnung der Landesregierung vom 13. November 2012, mit der eine längere
Frist für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde
Prutz festgelegt wird
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Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Heinfels wird
mit 15 Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungs-
konzeptes ist daher vom Gemeinderat der Gemeinde
Heinfels bis spätestens 1. Juli 2017 zu beschließen und

der Landesregierung zur aufsichtsbehördlichen Geneh-
migung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

140. Verordnung der Landesregierung vom 20. November 2012, mit der eine längere
Frist für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde
Heinfels festgelegt wird

Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Reith bei Seefeld
wird mit 13 Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Reith bei Seefeld bis spätestens 28. August 2013

zu beschließen und der Landesregierung zur aufsichts-
behördlichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

141. Verordnung der Landesregierung vom 20. November 2012, mit der eine längere
Frist für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde
Reith bei Seefeld festgelegt wird

Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Fritzens wird
mit 13 Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Fritzens bis spätestens 9. Februar 2014 zu be-

schließen und der Landesregierung zur aufsichtsbe-
hördlichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

139. Verordnung der Landesregierung vom 20. November 2012, mit der eine längere
Frist für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde
Fritzens festgelegt wird
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Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Stans wird mit
zwölf Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-

nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Stans bis spätestens 31. Jänner 2014 zu be-
schließen und der Landesregierung zur aufsichtsbe-
hördlichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

142. Verordnung der Landesregierung vom 20. November 2012, mit der eine längere
Frist für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde
Stans festgelegt wird

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Navis wird mit
zwölf Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-

nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Navis bis spätestens 13. Juli 2014 zu beschlie-
ßen und der Landesregierung zur aufsichtsbehördlichen
Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

143. Verordnung der Landesregierung vom 4. Dezember 2012, mit der eine längere Frist
für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Navis
festgelegt wird

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener
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